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B Marıe-Ändre du Sacre-Coeur dıe Erziehung der afrikanischen Frau,
statıstısch, 1eweıt dıe schulische Erfassung der Mädchen 1n einzelnen Gebileten
vorangeschrıtten ist: sodann bringt S1E viele interessante Beispiele der Weiıter-
fortbildung der Mädchen nach der Schule Dieser Vortrag WI1e uch der iıhrer
Mitschwester Jeanne de la (‚rO01X uber „dıe Erzichung der Mädchen den Aufif-
gaben 1n Haushalt und Familie Kongo” bieten schr zuverlässige un inter-
essante Informationen. eıtere Vortrage behandeln dıe „Lehrerbildung 1n
Belg.-Kongo“, die „staatsbürgerliche und vaterländısche KErzıehung”, „Erzıiehung
un Verschiedenheit der Kassen”, „Unterrichtssprache Kongo“ (von einem
einheimıschen Priester AUSs Ruanda), „mMandwerkerbildung Kongo”, das
„Unterrichtswesen ın Französ.-Aquatorialafrika“; weiıter werden behandelt: dıe
Schulfrage in Brasılien, 1n Pakıstan un den Ländern des Islam, 1n Indien,
Indonesien. Von esonderem Interesse 1st das erschuütternde Zeugn1s des

Uınance OSB ber die kommunistische Umschulung in China Dabei ann
aus eiıgenem Erleben sprechen. (Vgl Rythmes du monde 1953, 59—105,

239—253.) Es ıst unmöglıch, auf alles einzugehen. Die Probleme werden nıcht
alle gelöst, ber s1e werden gesehen. Gerade dıe vielen Erlebnisberichte, die
Aktualıtat des Stoffes, die sachkundige Informatıon, die Anschaulichkeit der
Darstellung stellen dieses Bäandchen würdıg dıe Seite seiner Vorgänger.
Irier Dr. TUd. Rauscher

SODEN, Hans Urchristentum und G(eschichte. Gesammelte Auftsätze un
Vorträge hrsg. VO  - Hans Kampenhausen. I1 Tübingen, Mobhr
(Paul Siebheck) 1956 VE 04 Brosch. 19,50; Lw. 23,—

Dieser and enthalt auch wertvoile missıonsgeschichtliche Autsätze bzw. Reden,
nämlich solche ber dıe christliche Mission 1n Altertum und Gegenwart, die
Geschichte der altchristlichen Kirche ın Nordafrika un: die Christianisierung
der (Germanen. Alles Wesentliche un: Wiıchtige ist hier knapp und prazıs
sammengefaßt. T’homas Ohm

SULZER, PETER Schwarze Intelliıgenz. Eın lıterarısch-politischer Streifzug durch
Sud-Afrıka. Atlantis- Verlag. Zürich und Freiburg f Br 1955 240

„Eine große Furcht wohnt in meinem Herzen: da{fß dıe Kuropäer jenem
Tage, dem sıe lieben begiınnen, entdecken werden, daß WIr uns ZU
Haß entschlossen haben“ (S 184) Diıeser Ausspruch eines schwarzen Gebildeten
ennzeichnet den Ernst, VO  =) dem das vorliegende Buch beseelt ist, un: die
Dringlichkeit der Probleme, die beahndelt Das große Problem, das das N
Buch durchzieht, ıst die unleugbare Vertrauenskrise des Schwarzen den
Weißen. Eın europäischer Beobachter unternimmt C ein ild der Lage der
schwarzen Intelligenz 1m Verhältnis ZUTrC herrschenden weißen asse zu geben.
Der iıntellektuelle Bantuneger ist ja der Träger e1INES großen Auftrages UNsSeTET
eıt ıst der natürliche Verbindungsmann zwiıschen FKuropaer un Afrıkaner;
1n seiner Hand steht C5, dem primıtiven Eingeborenen europäische Kultur
uübermitteln und dem KEuropaer den afrikanischen Menschen erschließen. Er
ann diesem Ruft der eıt ber LLUTr Folge leisten, wWwWenn iıhm gelipgt‚ den Haß


